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WEITERENTWICKLUNG FAMILIENZENTREN 

Herausforderung Vielfalt 

04.12.2019, 14.00 Uhr bis 05.12.2019, 13.00 Uhr 

Berlin 

 

REFERENTINNEN/REFERENTEN 

Daniela Kobelt Neuhaus, Karl Kübel Stiftung für Kind und Familie 

Bernd Himler, Stadt Hameln, Leiter der Abt. Familie und Soziales 

Marc Telgheder, Stadt Hameln, Fachleiter „Familie im Zentrum“ 

Susanne Puhle, Stadt Augsburg Amt für Kinder, Jugend und Familie 

Anna Tesch, Pestalozzi-Fröbel-Haus, Nachbarschafts- und Familienzentrum Berlin 

Dr. Frauke Zahradnik, Landratsamt Breisgau-Hochschwarzwald, Fachbereich Jugendamt 

Prof. Dr. Sarah Häseler-Bestmann, Professorin Soziale Arbeit, Medical School Berlin 

Prof. Dr. C. Katharina Spieß, Head of Department Education and Family, DIW Berlin 

LEITUNG 

Dörthe Gatermann, wissenschaftliche Referentin im Deutschen Verein, Berlin, Arbeitsfeld 

Kindheit, Jugend, Familie, Soziale Berufe 

 

Veranstaltungspro

gramm 
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INHALT 

Familienzentren sind Einrichtungen, die Angebote für Kinder und Angebote für Eltern 

bündeln. Diese möglichst niederschwelligen Angebote sollten dazu beitragen, die 

Lebensbedingungen aller Familienmitglieder zu verbessern und ein 

Unterstützungsnetzwerk für Familien bereitzustellen. Grundsätzlich ist die Arbeit solcher 

Einrichtungen an den Bedarfen aller Familien orientiert, da alle Familien in den 

unterschiedlichen Phasen des Familienlebens mit ähnlichen Herausforderungen 

konfrontiert sind. Jedoch stehen nicht allen Familien die gleichen Ressourcen zur 

Verfügung, die zur Bewältigung dieser Herausforderungen notwendig sind. In diesem 

Sinne geht es bei der Arbeit von Familienzentren auch um Chancengerechtigkeit, um den 

Zugang zu und die Stärkung von sozialen und kulturellen Ressourcen für Familien. 

 

Die Institution Familienzentrum hat sich zunehmend etabliert und das Vertrauen von Eltern 

gewonnen. Dabei ist die institutionelle Ausgestaltung der Einrichtungen sehr vielfältig. 

Deshalb zielt diese Fachtagung, ausgehend von der fachlichen und praktischen 

Entwicklung der letzten Jahrzehnte, auf eine Verständigung über Ziele, Inhalte und 

Formen von Familienzentren.  

ZIELE 

Es gilt Gemeinsamkeiten und Unterschieden in den Herausforderungen der Arbeit 

verschiedener Einrichtungsformen herauszuarbeiten sowie Lösungsmöglichkeiten und 

Weiterentwicklungsperspektiven aufzuzeigen und zu diskutieren.  Schwerpunktthemen 

sind dabei: die Erreichbarkeit aller Familien, die Partizipation in der Ausgestaltung von 

Einrichtungen und Angeboten sowie die Stärkung der Generationenbeziehungen.   

ZIELGRUPPEN 

Leiter/innen und Mitarbeiter/innen von Familienzentren, Vertreter/innen der öffentlichen 

und freien Träger der Kinder- und Jugendhilfe, Experten und Expertinnen aus 

Wissenschaft und Politik 
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PROGRAMMVERLAUF 

MITTWOCH – NACHMITTAG 04.12.2019 

Uhrzeit  

13.00  Anmeldung und Mittagsimbiss 

14.00 Begrüßung und Eröffnung 

Dörthe Gatermann 

14.15  Familienzentren: Wer bin ich – und wenn ja wie viele 

 

Familienzentren von den Anfängen zur heutigen Vielfalt 

Daniela Kobelt Neuhaus, Karl Kübel Stiftung für Kind und Familie 

15.00 Vielfalt der Ort, Vielfalt der Gelegenheiten – Familienzentren 

stellen sich vor  

Praxisbeispiele: Bernd Himler „FiZ Familie im Zentrum“, Susanne Puhle 

„Familienstützpunkte an der Grundschule“ Stadt Augsburg, Anna Tesch, 

Pestalozzi-Fröbel-Haus, Nachbarschafts- und Familienzentrum Kiezoase 

16.15 Kaffeepause  

16.45 Arbeitsgruppen 

18.00 Zusammenfassung und Diskussion 

18.30 Abendessen 

DONNERSTAG – VORMITTAG 05.12.2019 

Uhrzeit  

09.00  Alle Familien erreichen – zielgruppenspezifische Ansprache und 

aufsuchende Angebote  

Dr. Frauke Zharadnik 

10.00  Familienzentrum gemeinsam gestalten – Partizipation befördern 

Prof. Sarah Häseler-Bestmann 

11.15  Kaffeepause 

11.30  Zentren für Familien – eine volkswirtschaftliche Perspektive 

Prof. C. Katharina Spieß 

12.30 Mittagessen 

13.00  Ende der Veranstaltung 
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ANMELDUNG BITTE BIS 

11.10.2019 

VERANSTALTUNGSORT 

WYNDHAM GARDEN  

Osloer Str. 116 a 

13359 Berlin  

KONTAKT (fachliche Fragen) 

Dörthe Gatermann, Diplom Sozialwissenschaften 

+49 30 62980 321 

gatermann@deutscher-verein.de 

KONTAKT (organisatorische Fragen) 

Bärbel Winter 

+49 30 62980 605 

winter@deutscher-verein.de 

KOSTEN 

VERANSTALTUNGSKOSTEN DEUTSCHER VEREIN  
Mitglieder 

150 Euro 

 

Nichtmitglieder  

148 Euro 

Anmeldung und Zahlung an den Deutschen Verein.  

 

TAGUNGSSTÄTTENKOSTEN 
Tagungsstättenkosten*, inkl. Unterkunft/Verpflegung, Raum- und Technikkosten und gesetzl. USt. 

187,50 Euro 

Anmeldung und Zahlung an die Tagungsstätte.  
* Sie haben die Auswahl zwischen drei Pauschalen der Tagungsstätte. Die Höhe der anderen Pauschalen entnehmen Sie bitte dem 
Anmeldeformular. Die Buchung mindestens einer Tagungspauschale, ist Voraussetzung zur Teilnahme an der Veranstaltung. Wir bitten 
Sie, sich rechtzeitig anzumelden, um sich die Übernachtung zu sichern. 
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ANMELDUNG 

Bitte nutzen Sie die Onlineanmeldung auf unserer Webseite: 

www.deutscher-verein.de/de/va-19-weiterentwicklung-familienzentren 

 

Nach dem Anmeldeschluss erhalten Sie eine Teilnahmezusage durch den Deutschen Verein mit Rechnung 

oder eine Teilnahmeabsage. Bei einer Absage entfällt auch die Anmeldung bei der Tagungsstätte, vgl. AGBs 

unter www.deutscher-verein.de.  

 

VERANSTALTER 

Deutscher Verein für öffentliche und private Fürsorge e.V.  

Michaelkirchstr. 17/18, D-10179 Berlin-Mitte 

Telefon +49(0) 30 62980-0 Telefax +49(0) 30 62980-150 

E-Mail: kontakt@deutscher-verein.de  Internet: www.deutscher-verein.de 

http://www.deutscher-verein.de/de/va-19-weiterentwicklung-familienzentren
mailto:kontakt@deutscher-verein.de

